
30. Oktober bis 5. November Distrikt Reutlingen

Herunter vom Sockel!

»Woran du dein Herz hängst, das ist eigentlich dein 
Gott« lehrt Martin Luther im Großen Katechismus. 
Will heißen: Dort, wo wir täglich mit ganzem Herzen 
dabei sind, dort ist der Mittelpunkt unseres Lebens. 
Darum kreist alles. Auch für uns Christinnen und 
Christen ist es wichtig, dass wir uns immer wieder 
neu auf die Mitte unseres Lebens besinnen. So man-
ches strebt oft unmerklich ins Zentrum unseres Tuns 
und Lassens und entfaltet große Wirksamkeit. Was 
uns täglich (vor allem auch nachts) beschäftigt, das 
prägt und formt uns. Oft erhalten Gedanken und Ein-
stellungen eine Bedeutung, die mit dem Evangelium 
nicht in Einklang zu bringen sind.

Vermutlich ist der Wochenspruch aus dem ersten 
Brief an Timotheus Teil einer Ordinationsliturgie. 

Distrikt Reutlingen
Der ländlich geprägte Reutlinger Distrikt umfasst 
das Gebiet Süd-Württemberg und Teile von Süd-Ba-
den (Schwarzwald und Bodensee). Dazu gehören 26 
Bezirke mit 63 Gemeinden. Mit den Gemeinden sind 
40 Pastoren und Pastorinnen und fünf Jugendrefe-
rentInnen auf dem Weg. Ihren Ruhestand verbrin-
gen 42 Pastoren im Reutlinger Distrikt. 
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Johannes Knöller
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72793 Pfullingen

Telefon: 07121 78546
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Hier stellt jemand sein Leben und sein Amt Gott zur 
Verfügung und ehrt ihn als den über dem nichts und 
niemand ist. Liebe Geschwister, lassen Sie uns heute 
und die ganze Woche hindurch neu auf den hören, 
der uns beruft. Lassen Sie uns gemeinsam darauf 
achten, was sich im Hören auf den Ewigen in un-
serem Leben bestätigt und was nicht: Was muss wie-
der herunter vom Sockel? Lassen Sie uns gemeinsam 
Gottes Herrlichkeit preisen, indem wir ungute Ge-
wohnheiten und Eitelkeiten ablegen. Auch unser Ego 
bekommt am Rand seinen ihm zugemessenen Platz. 
Allein der soll unseren Lebensweg bestimmen, der in 
sich Macht und Liebe vereint.

Johannes Knöller

Kontakt zum Autor: johannes.knoeller@emk.de

Dem König aller Könige und Herrn aller Herren, der allein Unsterblichkeit hat, dem sei Ehre und 
ewige Macht. (1. Timotheus 6,15.16)

ICH BETE DAFÜR

Dass wir als einzelne in unserem Leben Wichtiges 
und Unwichtiges unterscheiden lernen.
Dass wir uns täglich von Gott erneuern lassen.
Dass wir beispielhaft zeigen, was es heißen kann 
allein auf Gott sein Vertrauen zu setzen.
Dass wir uns als Kirche und Gemeinde gegenseitig 
im Glauben stärken.
Dass wir als Kirche und Gemeinde Götzen als das 
benennen, was sie sind.
Dass wir als Kirche und Gemeinde zugleich mit 
Zuversicht als Kinder Gottes leben.
Dass wir als Kirche und Gemeinde Beispiel dafür 
geben, wie eine von Götzendiensten befreite 
Gemeinschaft möglich ist.
Dass wir als Kirche und Gemeinde Räume schaf-
fen, in denen einzelne ihre Berufung entdecken 
können.
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